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vo m Vol ke a us", negi ert. Der
Verf as s u ngs e nt wurf verti ef t
de n Gr a be n z wi s c he n mac htl o-
s e m E ur o pa parl a me nt un d der
al l mäc hti ge n, ni c ht vo m E U
Bür ger ge wä hl t e n Ko m mi s-
si o n, di e di e l egi sl ati ve Mac ht
q uasi mo n o p ol i si ert. Beei n-

fl us st wer de n di e Ko m mi s s ar e
i n i hr e n I ni ti ati ve n ni c ht et wa
vo n de m me hr o der we ni ger
de mokr ati s c h ge wä hl t e n Par-

l a me nt, s o n der n i n er st er I ns-
t a nz vo n ei ner Myri a de offi zi -
el l a ner ka n nt er L o b byi st e n,
di e kei ne Mü he s c he ue n, u m
di e I nt er es s e n der mul ti nati o-
nal e n Ko nz er ne, Fi na nz gr u p-
pe n un d a n der e n S pek ul a nt e n
z u vert ei di ge n.

Di e Exek uti ve, al s o der Mi -
ni st err at, br a uc ht a uc h i n Zu-
k unf t ni e ma n de m Rec he n-
s c haf t a bz ul ege n!

Di e Verf as s ung ver st e ht si c h
ni c ht al s l ai zi sti s c h: c hri stl i -
c he Ki r c he n wer de n z u m wi c h-
ti ge n Best a n dt ei l der a be n d-
l ä n dl i c he n Kul t ur er h o be n.

Un d mag der Verf as s ung-
st ext si c h n oc h s o of t a uf di e
Me ns c he nr ec ht e ber uf e n, s o

si e ht er de n n oc h di e To des-
st r af e al s dr asti s c hes Re pr es-
si o ns mi tt el vor.

Di eser Verf a ssu n g s-
vertr a g i st a nti sozi al

Di e Pri nzi pi e n des Ne ol i be-
r al i s mus er hal t e n Verf as s ungs-
r a ng. I n de n al l ge mei ne n " Zi e-
l e n der Uni o n" i st z war be-
s c h ö ni ge n d di e Re de vo n ei ner
"i n h o he m Ma ße wett be wer bs-
f ä hi ge n s ozi al e n Mar kt wi rt-
s c haf t, di e a uf Vol l bes c häf ti -
g ung un d s ozi al e n F ort s c hri tt
a bzi el t, s o wi e ei n h o hes Ma ß
a n U mwel t s c h ut z u n d Ver bes-
s er u ng der U mwel t q ual i t ät. "
(I- 3) I m k o nkr et e n P ol i ti kt ei l
wi r d da n n a ber Kl art ext ger e-
det vo n der Ver pfl i c ht u ng a uf
de n " Gr u n ds at z ei ner offe ne n
Mar kt wi rtsc h aft mit frei e m Wett-

be wer b" (I II- 1 7 7) Bes c häf ti -
g ungs p ol i ti k wi r d de n " Gr u n d-
z üge n der Wi rt s c haf t s p ol i ti k"
unt er ge or d net (I II- 2 0 6, 1 7 9),
di e ge pr ägt si n d d ur c h di e ei n-
s ei ti ge Ori e nti er ung a uf das
" vorr a ngi ge" Zi el der " Pr ei s st a-
bi l i t ät " (I- 3 0, I II- 1 7 7, 1 85) un d
d ur c h de n i n Verf as s ungsr a ng
er h o be ne n " St a bi l i t ät s pakt "
(I II- 1 84), i n der St e uer p ol i ti k
s ol l e n n ur di e i n di r ekt e n St e u-
er n har mo ni si ert wer de n (I II-
1 7 1 ). Ni c ht vor ges e he n i st di e

l ä ngst ü berf äl l i ge Angl ei c h u ng
di r ekt er St e uer n, bes o n der s
der Unt er ne h me ns st e uer n,
wo mi t der r ui n ös e " Ab wärt s-
wett be wer b" bei de n st aatl i -

c he n Ei n na h me n z u Last e n der
Fi na nzi er ung öff e ntl i c her Auf-
ga be n a uf z u hal t e n wär e.

Di e ei nz el st aatl i c h ge wä hr-
t e n Lei st unge n der öff e ntl i -
c he n Das ei ns vor s or ge, a uc h
di e bes c h wor e ne Si c her u ng
der " k ul t ur el l e n Vi el f al t ", ei n-
s c hl i e ßl i c h der k ü nstl eri s c he n
(I- 3), wer de n ga nz i m Si n ne der

WT O r el ati vi ert (II I- 1 6 6) un d
bl ei be n der Bei hi l f eko nt r ol l e
unt er worf e n.

Anst el l e ei nes " Rec ht s a uf
Ar bei t" wi r d n ur das " Rec ht z u
ar bei t e n" ge wä hrt (II- 7 5), a uc h
a n der e s ozi al e Gr u n dr ec ht e
f a n de n kei ne Auf na h me o der
n ur ei ne Auf na h me i n st ar k be-
s c h ni tt e ner F or m.

Der ei f ri gst e Bef ür wort er
des Verf as s u ngs vert r ages wi r d
kl ägl i c h bei de m Ver s uc h
s c hei t er n, ei ne n Par agr a p he n
z u fi n de n, der das Rec ht a uf ei -
ne Wo h n ung, a uf ei n Exi st e nz-
mi ni mu m o der ei ne n ges et zl i -

c he n Mi n destl o h n gar a nti ert.
(. . . )

Di e " verf asst e"
Mi l i t ari si er u n g E ur o p a s

Di e Bef ür wort er des Verf as-
s u ngs e nt wurf es p oc he n i m mer
wi e der a uf de n a nge bl i c h Fri e-
de n sti f t e n de n Char akt er der
E U. Auc h di es e Be ha u pt ung i st
ei n Mär c he n. I st wä hr e n d de n

l et zt e n 6 0 J a hr e n kei n Wel t-
kri eg me hr vo n e ur o päi s c he m
Bo de n a us a ngez ett el t wor de n,
s o war e n di e mei st e n der e he-
mal i ge n e ur o päi s c he n Kol o ni -

al mäc ht e al l es a n der e al s Fri e-
de nst a u be n.

Mi t de m E U- Verf as s u ngs ver-
t r ag wi r d di e Mi l i t ari si er u ng
der E ur o päi s c he n Uni o n bi s
hi n z ur gl o bal e n Kri egsf ü h-
r ungsf ä hi gkei t vor a nget ri e be n.
Der Verf as s ungs vert r ag s ol l
der E U di e " a uf mi l i t äri s c he
Mi tt el gest üt zt e Fä hi gkei t z u
Oper ati o ne n" ( Art I- 41 Abs. 1 )

si c her n. Di e Mi t gl i e dst aat e n
ver pfl i c ht e n si c h, i hr e mi l i -
t äri s c he n Fä hi gkei t e n s c hri tt-
wei s e z u ver bes s er n" ( Art. I- 41
Abs. 3) .

I n L uxe mb ur g hei ßt di es:
Er h ö h ung des Vert ei di g u ngs-
ha us hal t es a uf 1 , 2 % des
BS P. I n a n der e n Wort e n: ei ne
3 0 0 % St ei ger u ng! Z wi s c he n
2 0 0 0 u n d 2 0 0 5 wur de n bei uns
di e Mi l i t är a us ga be n vo n 44 a uf
83 Mi l l i o ne n Eur o h oc hge-
s c hr a u bt!

Wi r l e h ne n di es e n Vert r ag
a ber a uc h a b, wei l ei ne Zusti m-
mung ni c ht n ur ei n Beke n nt ni s

z u m wei t er e n s ozi al e n Ra u b-
ba u wär e, s o n der n z ugl ei c h ei -
ne Legi ti mi er ung vo n j a hr z e h n-

t el a nge m S ozi al a b ba u, vo n
Mas s e nar bei t sl osi gkei t, Ver-

el e n d u ng un d Ver ar mung.
Di e Kri s e i st s c h o n a us ge-

br oc he n. Das a nge dr o ht e
C ha os wi r d ni c ht k o m me n.

I m Gege nt ei l : di e mas si ve
Abl e h n ung des Verf as s u ngs-
vert r ages i st ei ne ei nzi garti ge
C ha nc e f ür de n Auf ba u ei nes
ne ue n ver ei nt e n Eur o pas. Ei ne
Gel ege n hei t, al l das wi e der
u mz u dr e he n, was di e ne ol i be-
r al e Wi rt s c haf t s p ol i ti k i n 5
J a hrz e h nt e n i n Eur o pa z er st ört
hat.

Di e ei ge ntl i c he De batt e
f ä ngt j et zt er st a n: Wi e i st
di e Bü n del ung der Kr äf t e
z wi s c he n Ni c ht- St aatl i c he Or-
ga ni s ati o ne n, Ge wer ks c haf t e n
z u err ei c he n, da mi t wi r ge-
mei ns a m ei n a n der es Eur o pa

s c haff e n?
- Ei n Eur o pa, i n de m di e S ol i -
dari t ät si c h i n al l er Fr ei hei t
e ntf al t e n ka n n.

- Ei n Eur o pa, i n de m di e
Gl ei c h hei t a us der Vi el f al t
wäc hst.

- Ei n f ri e dl i c hes, pazi fi sti s c hes
E ur o pa, das e n dg ül ti g mi t Ne o-
k ol o ni al i s mus u n d Aus be u-
t u ng ge br oc he n hat.

Di e Aut or e n di es es Bei t r a-
ges sti m me n a m 1 0. J ul i mi t
NEI N.

Guy Sc hnei der,
Cl aude Thü mmel

______________________
Bei de Aut ore n si n d Ei s e n-
b ah ner u nd Ge wer ksc h afts-
milit ant e n bei m Landes-

v er b an d (FNCTTFEL)

Ei n ne ues Li e d, ei n bess eres
Li e d, o h Fre u n de will i c h Euc h
si nge n

Wi r woll e n hi er auf Er de n
sc h o n ei n Hi m mel rei c h
erri c ht e n

( Hei nri c h Hei ne)
Aus der Unf ä hi gkei t her a us,

di es e u nert r ägl i c he, al l gege n-
wärti ge Ge hi r n wäs c he z u er-

t r age n, di e j et zt, k urz vor de m
Ref er e n d u m, vo n der hei l i ge n
Al l i a nz der J a- S ager u n d Vert ei -
di ger des Verf as s u ngs e nt wur-

f es i ns z e ni ert wi r d, bet r ac ht e n
wi r es al s Not we n di gkei t, uns e-

r e Be weggr ü n de, wes hal b wi r
a m 1 0. J ul i Nei n s age n wer de n,
hi er a n di es er St el l e z u er ör-

t er n. Al s l a ngj ä hri ge Ge wer k-
s c haf t s mi l i t a nt e n s e he n wi r
u ns ver pfl i c ht et, ger a de j et zt
gege n di es e n gr a ue n St r o m a us
ne ol i ber al e m Ei n hei t s br ei a n-
z us c h wi m me n un d ei n, we n n
a uc h vi el l ei c ht bes c hei de nes,
Gege nge wi c ht z ur O mni pr ä-
s e nz der J a- S ager Ar g u me nt ati -
o n i n al l e n l uxe mb ur gi s c he n
Me di e n z u s c haff e n.

U m de n Bef ür wort er des
Verf as s ungs e nt wurf es di e Mü-
he z u er s par e n, i n i hr e n mi tt-

l er wei l e a bge dr os c he ne n, ver-
u ngl i mpf e n de n Ar g u me nt e n z u
kr a me n, mi t de ne n s ä mtl i c he
kri ti s c he n Verf as s u ngs geg ner
k ü bel wei s e ü ber s c h ütt et wur-
de n, erl a u be n wi r uns, i m Vor-

f el d f ol ge n des z u be mer ke n:
- Wi r si n d we der r ec ht s ext r e-

me P o p ul i st e n, n oc h nati o na-
l i sti s c he S o uver ä ni st e n
- Wi r wer de n a m 1 0. J ul i de n
Verf as s ungs e nt wurf ni c ht et wa
a bl e h ne n, wei l wi r a us i n ne n-
p ol i ti s c he n Gr ü n de n de m
Herr n J u nc ker ei ns a us wi -

s c he n wol l e n ( z ugege be n: di e
De mi s si o n des Pr e mi er s wür-
de u ns ni c ht un be di ngt i n ei ne
De pr es si o n st ür z e n. )

- Wi r si n d we der ü ber mä ßi g
begri ff s st ut zi g n oc h a us ge-
pr ägt bl ö de. Uns er e Ge wer k-
s c haf t s ar bei t hat u ns bef ä hi gt,
a uc h et was k o mpl exer e ök o-
n o mi s c he, s ozi ol ogi s c he o der
gar p ol i ti s c he S ac hver hal t e
u n d Zus a m me n hä nge z u ver-
st e he n.

Ge na u wi e Mi l l i o ne n Fr a nz o-
s e n u n d Ni e derl ä n der vor uns,
ha be n wi r uns erl a u bt, l a ut z u
de nke n un d di es e n Verf as-
s u ngs e nt wurf kri ti s c h z u hi n-
t erf r age n a ber a uc h di e akt uel -
l e Ent wi c kl u ng der Si t uati o n
z u ko m me nti er e n.

(. . . )
Mi t s c hei n bar l et zt er Kr af t

a p pel l i ert e Herr J u nc ker nac h
s ei ner Rüc kke hr a us de n US A
a n di e L uxe mb ur ger ( a usl ä n di -

s c he E U- Ei n wo h ner wer de n
beka n ntl i c h ni c ht u m i hr e Mei -
n u ng gef r agt ) d oc h u n be di ngt
a m 1 0. J ul i de m Verf as s ungs-
e nt wurf z uz usti m me n. Un d
wi e der s et zt e der Pr e mi er di e
Be völ ker ung u nt er Dr uc k,
di es mal mi t de m Hi n wei s a uf
di e hi st ori s c he Ver a nt wor-

t ung, di e n u n a uf de n S c h ul -
t er n der Luxe mb ur ger l ast et.
Ga nz E ur o pa, j a di e ga nz e Wel t
wart et a uf ei n p osi ti ves Zei -

c he n der br ave n L uxe mb ur ger.
Bl ei bt di es er I mp ul s a us,
sti m mt Luxe mb ur g gege n de n
Verf as s u ngs e nt wurf, s o st ürzt,

l a ut Herr J unc ker, E ur o pa e n d-
g ül ti g i n di e Kri s e.

Aber di e Kri s e k o m mt ni c ht,
si e i st l ä ngst da! J u nker s E U
Pr äsi de nt s c haf t mün det i n ei -
ne m Mi s s erf ol g: nat ürl i c h si n d
di e Res ul t at e der Ref er e n de n

i n Fr a nkr ei c h u n d de n Ni e der-
l a n de, ga nz gl ei c h was di e J a
- S ager be ha u pt e n möge n, u m
di e Si t uati o n z u r el ati vi er e n,
der Anf a ng vo m En de f ür de n
e ur o päi s c he n I nt egr ati o ns pr o-
z es s a uf ne ol i ber al er Basi s.

(. . . )
Das mac ht vol l e Nei n i n

Fr a nkr ei c h un d de n Ni e derl a n-
de n r ä u mt n u n e n dl i c h a uf mi t
der Mär, der e ur o päi s c he I nt e-
gr ati o ns pr oz es s wär e, s ei t s ei -
ne m Begi n n, ei ne gr a dl i ni ge
Ent wi c kl ung ge wes e n, o h ne
Kri s e n u n d Rüc ks c hri tt e. Es
ha n del t si c h hi er ni c ht u m ei -
ne e n dl os e Ba ust el l e, di e i m-
mer off e n f ür Ver bes s er u nge n

un d Ver ä n der u nge n wär e.
Wi r d di es er Verf as s ungst ext

r ati fi zi ert, wer de n ne ol i ber al e
Wi rt s c haf t s p ol i ti k u n d Pr ofi t-

gi er z ur s u pr a nati o nal e n
St aat s d okt ri n er h o be n; da n n

i st di es er Pr oz es s e n dg ül ti g
bee n det. Es wi r d da n n kei ne
Ver bes s er unge n me hr ge be n,
s o n der n n ur n oc h Rüc ks c hri t-
t e a uf al l e n s ozi al e n E be ne n.

Di eser Verf assu n g s-
vertr a g i st z uti ef st
u n d e mokr ati sc h

Abges e he n davo n, das s
di es er Text i ns ges a mt 448
Arti kel u mf as st un d s o mi t a uf
kei ne n Fal l de n gä ngi ge n Kri t e-
ri e n ei ner Verf as s ung e nt-
s pri c ht, wur de er vo n ei ne m
Gr e mi u m verf as st ( de m Ko n-
ve nt ) das kei ne F or m vo n de-
mokr ati s c her Legi ti mati o n be-

si t zt. Es wur de ni e ge wä hl t. S o
i st es a uc h ka u m ver wu n der-
l i c h, das s der Vert r ag di e Maxi -

me, di e bi sl a ng n oc h i n vi el e n
nati o nal e n Verf as s unge n ver-
a nkert war, " al l e Mac ht ge ht
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Gr ad el o: Nee!
C O MTE DE S 66:

Ap p el p o ur l e " O UI " a u tr ai t é ét a bl i ssa nt u n e
Co n sti t uti o n p o ur l ' E ur o p e
L e 1 0 j ui l l et 2 0 0 5 vo u s a u r ez à vo u s pr o n o n c er s u r l e " t r ai t é ét a bl i s s a nt
u n e C o n sti t uti o n p o u r l ' E u r o p e" . L e t e xt e s o u mi s à vot r e a p pr o b ati o n e st

l oi n d' êt r e p ar f ai t. Mai s c e t r ai t é c o n sti t uti o n n el mar q u e u n e ét a p e i mp or -
t a nt e p o u r l a c o n st r u cti o n d' u n e E u r o p e r é c o n ci l i é e d o nt l e pl u s gr a n d

méri t e e st d' a voi r s u cr é er u n e s p a c e d e p ai x, d e s é c u ri t é et d e pr o-
s p éri t é. L e L u xe mb o u r g a b e a u c o u p c o nt ri b u é a u pr oj et e u r o p é e n et e n a
ét é u n d e s pl u s gr a n d s b é n éfi ci ai r e s.
Sa n s i g n or er l e s f ai bl e s s e s d u tr ai t é c o n sti t uti o n n el , f r ui t d' u n c o mpr o-
mi s à vi n gt − ci n q, n o u s cr o yo n s p o u voi r a va n c er 1 2 r ai s o n s q ui pl ai d e nt

e n f a ve u r d' u n o ui .
1 − L e tr ai t é c o n sti t uti o n n el a ét é pr é p ar é p ar u n e C o n ve nti o n c o mp o s é e
d e me mbr e s d u P arl e me nt e u r o p é e n, d e s P arl e me nt s n ati o n a u x et d e
r e pr é s e nt a nt s d e s g o u ver n e me nt s. I l a ét é r e vu et a d o pt é à l ' u n a ni mi t é
p ar l e s 2 5 g o u ver n e me nt s d e s p a ys me mbr e s. I l r e vêt d o n c u n e l é gi ti -
mi t é d é mo cr ati q u e.

2− L e tr ai t é c o n sti t uti o n n el pl a c e l ' U ni o n e u r o p é e n n e d a n s l ' hi st oi r e
mi l l é n ai r e d e l ' E u r o p e e n r a p p el a nt s e s " h éri t a g e s c ul t u r el s, r el i gi e u x et

h u ma ni st e s. " Ce s d er ni er s i mpr è g n e nt l ' e n s e mbl e d u t e xt e et l ui d o n n e nt
s a véri t a bl e di me n si o n.
3− L e tr ai t é c o n sti t uti o n n el ét a bl i t u n e c h ar t e d e s dr oi t s f o n d a me nt a u x ( l i -
b er t é, é g al i t é, r ef u s d e t o ut e s l e s di s cri mi n ati o n s, n ot a m me nt l ' é g al i t é
e nt r e l e s f e m me s et l e s h o m me s * ) q ui a c q ui èr e nt f or c e j u ri di q u e
c o nt r ai g n a nt e. L a c h art e e st u n g ar a nt p o u r t o u s l e s h a bi t a nt s d e l ' U ni o n
et cr é e u n s o cl e d e val e u r s q u e d e vr o nt r e s p e ct er t o u s l e s Et at s q ui vo u -
dr o nt u n j o u r l a r ej oi n dr e.
4− L e tr ai t é c o n sti t uti o n n el c o n s a cr e l ' e s p a c e d e dr oi t et d e s é c u ri t é q ui
s' e st c o n st r ui t a u x c o u r s d e s 5 0 d er ni èr e s a n n é e s. L e s p ol i ti q u e s d e c o n -
t r ôl e a u x f r o nti èr e s, d' i m mi gr ati o n, d' a si l e et d e vi s a s r el è ver o nt d é s or -

mai s d e l ' E u r o p e c e q ui c o n sti t u e u n e a va n c é e i mp or t a nt e.
5− E n i nt é gr a nt d a n s u n d o c u me nt u ni q u e l e s t r ai t é s a nt éri e u r s, l e t r ai t é
c o n sti t uti o n n el a p p or t e pl u s d e cl art é et d e t r a n s p ar e n c e d a n s l e f o n cti -
o n n e me nt d e s i n sti t uti o n s. I l d él i mi t e l e s c o mp ét e n c e s d e s di ff ér e nt s
or g a n e s d e l ' U ni o n et r e n d l e pr o c e s s u s d e d é ci si o n pl u s l i si bl e ( mi e u x
c o mpr e n dr e q ui f ai t q u oi d a n s l ' U ni o n ) .
6− L e tr ai t é c o n sti t uti o n n el a mél i or e s e n si bl e me nt l e f o n cti o n n e me nt d e s

i n sti t uti o n s e u r o p é e n n e s e n a p pr of o n di s s a nt l ' a cti o n c o m mu n a ut ai r e et
d é mo cr ati q u e: e xt e n si o n d u vot e à l a maj ori t é, a u g me nt ati o n d e s p o u -
voi r s d u P arl e me nt e u r o p é e n, i mpl i c ati o n d e s p arl e me nt s n ati o n a u x,
dr oi t d' i ni ti ati ve l é gi sl ati ve d e s ci t o ye n s p ar p éti ti o n à p arti r d' u n mi l l i o n
d e si g n at ai r e s.
7− L e tr ai t é c o n sti t uti o n n el p e n s e à l ' a ve ni r e n c o n s a cr a nt l e c o n c e pt d e
d é vel o p p e me nt d u r a bl e. I l f ai t e n mê me t e mp s d u mai nti e n d' u n ni ve a u
d e s a nt é él e vé et d e l a pr ot e cti o n d e l ' e n vi r o n n e me nt u n e d e s e s pr é o c-
c u p ati o n s maj e u r e s. P ar l à i l e st fi d èl e a u r ôl e pi o n ni er j o u é p ar l ' U ni o n
d a n s l ' él a b or ati o n d u pr ot o c ol e d e Kyot o.
8− L e tr ai t é c o n sti t uti o n n el vei l l e à l a c o h é si o n s o ci al e d e n o s s o ci ét é s e n
pr ô n a nt u n e é c o n o mi e a u s er vi c e d e s h o m me s et d e s f e m me s et u n e
p ol i ti q u e d e s ol i d ari t é e nt r e gr o u p e s s o ci a u x et cl a s s e s d' â g e. L e t r ai t é
met e n val e u r u n e pr ot e cti o n s o ci al e a d é q u at e, l ' a mél i or ati o n d e s c o n di ti -

o n s d e vi e et d e t r a vai l ai n si q u e l e di al o g u e s o ci al . I l r e c o n n aît n ot a m-
me nt l a s p é ci fi ci t é d u s p or t d a n s s a f o n cti o n s o ci al e et é d u c ati ve.

9− L e t e xt e c o n sti t uti o n n el r e c o n n aît l a di ver si t é c ul t u r el l e et l i n g ui sti q u e
d e s Et at s me mbr e s. I l r e s p e ct e l ' i d e nti t é d e c h a c u n et r ej ett e t o ut e
vol o nt é d' u ni f or mi s ati o n. E n c el a i l e st c o nf or me à l a d e vi s e d e l ' U ni o n
E u r o p é e n n e: " U ni e d a n s l a di ver si t é" .
1 0− L e t r ai t é c o n sti t uti o n n el s e pl a c e d a n s l a tr a di ti o n d e n ot r e p a ys q ui
d e p ui s l ' a p p el d e R o b er t Sc h u ma n ( 1 9 5 0) a r é p o n d u f a vor a bl e me nt à

t o ut e a va n c é e e u r o p é e n n e. L e r ej et er s er ai t r e ni er n ot r e p a s s é. L e t r ai t é
mai nti e nt l e n o mbr e d e n o s d é p ut é s a u P arl e me nt E u r o p é e n et c o n s ol i d e

L u xe mb o u r g e n t a nt q u e c a pi t al e e u r o p é e n n e, si è g e d' i mp or t a nt e s i n sti -
t uti o n s c o m mu n a ut ai r e s.
1 1 − L e t r ai t é c o n sti t uti o n n el r e nf or c e l a p o si ti o n d e l ' E u r o p e d a n s l e
mo n d e p ar l a cr é ati o n d' u n p o st e d e Mi ni st r e d e s Aff ai r e s ét r a n g èr e s d e

l ' U ni o n et d' u n p o st e d e Pr é si d e nt d u C o n s ei l e u r o p é e n p o u r u n e d u r é e
d e 2, 5 à 5 a n s. I l r e n dr a ai n si l ' U ni o n pl u s vi si bl e s u r l e pl a n i nt er n ati o n al
p ar u n e p ol i ti q u e ét r a n g èr e et d e s é c u ri t é c o m mu n e r e nf or c é e.
1 2− L e t r ai t é c o n sti t uti o n n el n e cr é e ni u n Et at f é d ér al ni n e r ét r o gr a d e

l ' U ni o n a u ni ve a u d' u n e si mpl e C o nf é d ér ati o n. I l p ar t a g e l e s c o mp ét e n-
c e s e ntr e l ' U ni o n et l e s Et at s me mbr e s s el o n l e pri n ci p e d e s u b si di ari t é
q ui di t q u e l ' U ni o n n' a gi t q u e l à o ù l e s Et at s s e ul s n e p e u ve nt l é gi f ér er
uti l e me nt et q ui c o n vi e nt l e mi e u x à l a n at u r e d e l a c o n st r u cti o n
e u r o p é e n n e et à l a pr ot e cti o n d e s i d e nti t é s n ati o n al e s.
Qu el l e s s er ai e nt l e s c o n s é q u e n c e s d' u n r ej et d u tr ai t é ? L' U ni o n s er ai t
o bl i g é e d e s e r e pl i er s u r l e t r ai t é d e Ni c e ( 2 0 0 1 ) d o nt l ' a p pl i c ati o n f r ei n e

l ' E u r o p e. Di r e " n o n" si g ni fi er ai t u n r e c ul , al or s mê me q u' i l e st h a ut e me nt
i mpr o b a bl e q u' u n n o u ve a u tr ai t é c o n sti t uti o n n el , s o u mi s l ui a u s si a u vot e
à l ' u n a ni mi t é, p ui s s e f ai r e mi e u x.
L e t r ai t é c o n sti t uti o n n el f ai t l ' o bj et d' u n c er t ai n n o mbr e d e cri ti q u e s. I l n e
va p a s a u s si l oi n d a n s l ' i nt é gr ati o n q u e b e a u c o u p l e s o u h ai t e nt al or s q u e
p o u r d' a ut r e s i l va d éj à t r o p l oi n. I l s e mbl e pl u s pr é o c c u p é p ar l ' i nt é gr a-

ti o n é c o n o mi q u e ( c o n c u r r e n c e) q u e p ar l ' h ar mo ni s ati o n s o ci al e c e q ui
n' e mp ê c h e p a s q u e l e mo d èl e s o ci al q ui y fi g u r e s oi t l e pl u s a va n c é d e l a
pl a n èt e. I l n' a c e p e n d a nt p a s ét é p o s si bl e d e f ai r e mi e u x à 2 5.
Tel q u el i l n e f er me a u c u n e p or t e à l ' a ve ni r et n' e nr e gi str e a u c u n r e c ul
s o ci al . Bi e n a u c o ntr ai r e, i l o u vr e l a voi e à u n e E u r o p e pl u s f or t e p ol i ti -
q u e me nt, é c o n o mi q u e me nt et s o ci al e me nt, à c o n di ti o n bi e n s û r q u e g o u -
ver n e me nt s et p e u pl e s l e ve ui l l e nt. U n o ui d e vot r e p ar t va d a n s l a b o n n e
di r e cti o n.

Si g n at ai r e s: 1 . G u y AAC H, C o m mer ç a nt 2. H e n ri A H L B O R N, E c o n o mi st e 3. S er g e AL L E G R E ZZ A, E c o n o mi st e
4. C h ar l e s B A RT H E L, Di r e ct e u r d u C e nt r e R. S c h u ma n 5. H u b er t B A U L E R, Pr of e s s e u r 6. R o mai n B A U S C H,
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1 6. Li l y G A N S E N, Pr é si d e nt e d' As s o ci ati o n 1 7. N or b er t G EI S E N, B o ul a n g er 1 8. Er n y GI L L E N, Pr of e s s e u r d e

t h é ol o gi e 1 9. Pi er r e G R A ME G N A, E c o n o mi st e 2 0. H u b er t H A U S E ME R, Pr of e s s e u r d e P hi l o s o p hi e 2 1 . Mar c
H E N G E N, As s u r e u r 2 2. Fr a n k H OF F MA N N, Mett e u r e n s c è n e 2 3. J e a n − Cl a u d e H OF F MA N N, Pr o d u ct e u r d e
mu si q u e 2 4. Mar ys e H OF F M AN N, C o m mer ç a nt e 2 5. J e a n H O S S, Avo c at 2 6. E d mo n d I S R AE L, B a n q ui er 2 7.
Gi n ett e J O N E S, As si st a nt e s o ci al e 2 8. C a mi l l e K E R G E R, C o mp o si t e u r 2 9. J o s e p h KI N S C H, C h ef d' e nt r e pri s e
3 0. An n e K R E ME R, J o u e u s e d e t e n ni s 3 1 . P a ul K R E ME R, Pr of e s s e u r d e p hi l o s o p hi e 3 2. C h arl e s K R O MB AC H,

I n g é ni e u r 3 3. J e a n − P a ul L E H N E R S, Hi st or i e n 3 4. R a y mo n d LI E S, Mé d e ci n 3 5. Mar c LI MP AC H, J u ri st e 3 6. G er
M AAS, Ar ti st e− p ei nt r e 3 7. R o g er MA N D E R S C H EI D, E cri vai n 3 8. J e a n ME YE R, D o ct e u r e n dr oi t 3 9. C h arl e s
M U L L E R, Di r e ct e u r d e Th é ât r e 4 0. Fr a nt z− C h arl e s M U L L E R, Pr é si d e nt N at u r a 4 1 . R e n é N U S S, Mu si ci e n 4 2.
Mar c O LI N G E R, Di r e ct e u r d e Th é ât r e 4 3. J o si a n n e P EI F F E R, Act ri c e 4 4. Mari a n n e P E S C H− D O N D E LI N G E R,

Agri c ul t ri c e 4 5. J e a n P E TI T, Ar c hi t e ct e 4 6. P a ul P HI LI P P, Pr é si d e nt d e l a F L F 4 7. P at ri c e PI E R E TTI , Pr of e s s e u r
d' é c o n o mi e 4 8. Gi l b er t P R E G N O, P s yc h ol o g u e 4 9. Mari e− P a ul e P R O S T− H EI NI S C H, P h ysi ci e n n e 5 0. Gér ar d
R AS Q UI N, J u ri st e 5 1 . P a ul R E C KI N G E R, I n st al l at e u r 5 2. I s a b el l e S C H AE F E R S, Ap pr e nti e − O pti ci e n 5 3. Fr a n ci s
S C H A R TZ, Di r e ct e u r d e l yc é e 5 4. R o mai n S C H MI T, E c o n o mi st e 5 5. P a ul S C H U M ME R, E mpl o yé pri vé 5 6.
De ni s S C U T O, Hi st ori e n 5 7. R o g er S EI ME TZ, Hi st ori e n, C o mé di e n 5 8. P at ri c e SI LVE RI O, Di ri g e a nt P ME 5 9.
Ga st o n S TEI N, Avo c at 6 0. Mar c T H EI S E N, Av o c at 6 1 . Gi l b er t T R A U S C H, Hi st ori e n 6 2. Al e x WE B E R, N ot ai r e
6 3. Ni c ol e WEI S, I nfi r mi èr e gr a d u é e 6 4. Mari e− An n e WE R N E R, Pr of e s s e u r 6 5. J o é WI R TZ, G y n é c ol o g u e
o b st étr i ci e n 6 6. Mi c h el WU RT H, C h ef d' e nt r e pri s e.
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Das j et zi ge Kl i ma vo n
Ver wi rr ung, Pol e mi k un d
De mag ogi e hat u ns be woge n,
mi t di es er St el l ung na h me a n

di e Öff e ntl i c hkei t z u t r et e n.
Al s mün di ge Bür ger un d e nga-
gi ert e C hri st e n möc ht e n wi r
di e l uxe mb ur gi s c he Ges el l -
s c haf t ei nl a de n, si c h a uf das
Wes e ntl i c he, a uf das Zu-

k unf t s ori e nti ert e u n d Auf ba u-
e n de z u besi n ne n. Al s Mi t gl i e-
der ei ner Wel t ge mei ns c haf t i n
der Ki r c he, i n der wi r s ei t J a h-
r e n Me ns c he n a us Li t a ue n,
Ukr ai ne, P ol e n, Mal t a, Kr oati -
e n u n d Sl o we ni e n begeg ne n,
möc ht e n wi r z ugl ei c h vor Ab-

gr e nz u ng un d Aus gl i e der u ng
war ne n un d z u m off e ne n Aus-

t a us c h uns er es vi el f äl ti ge n
Rei c ht u ms i n ner hal b E ur o pas
ei nl a de n.

I n Ge mei ns c haf t ha be n wi r
u ns mi t de m u mst ri tt e ne n,
al l z u l a nge n, ma nc h mal ko m-
pl i zi ert e n Text des E U− Verf as-
s u ngs vert r ags a us ei na n der-
ges et zt, Pr o u n d Ko nt r a Ar-
g u me nt e er woge n u n d ver-
s c hi e de ne n Mei n unge n Ra u m
gege be n.

Nu n, da das k o m me n de Re-
f er e n d u m vo m 1 0. J ul i a uc h i n
L uxe mb ur g i m mer h ö her e Wel -

l e n s c hl ägt, s age n wi r kl ar u n-
s er J A z u di es e m Text, a uc h
we n n er si c her er wei t er u ngs−
u n d ver bes s er u ngsf ä hi g i st.
De n n oc h i st er di e kl ar bes s e-

r e Al t er nati ve z u al l e n best e-
he n de n, akt uel l e n Dok u me n-

t e n. Wi r s age n J A z u m Text,
ni c ht wei l di es er mi t ei ne m Fe-
der st ri c h o der Za u ber st a b al -

l es ne u o der bes s er mac he n
wi r d, s o n der n wei l er Eur o pa

ei ne n ne ue n I mp ul s ge be n
wi r d, u m geei nt er i n ei ner gl o-
bal e n Wel t mi t a n der n Gr o ß-
mäc ht e n S c hri tt z u hal t e n.

Di es e Verf as s ung bei n hal t et
das Pot e nti al f ür ei n Eur o pa
der Wert e, der gr ö ßer e n p ol i ti -
s c he n un d ni c ht n ur wi rt-
s c haf tl i c he n Ge mei ns c haf t,
der s ozi al e n Ger ec hti gkei t,
u n d f ür ei n de mokr ati s c her es
E ur o pa al s wi r es bi s j et zt er-

f a hr e n ha be n. Di es er Vert r ag
ka n n ne ues S aat g ut f ür uns er
e ur o päi s c hes Fel d s ei n; wi r
k ö n ne n es a ber a uc h br ac h l i e-
ge n l as s e n, al s ei n Verf as-
s u ngs−l os es Fel d; nac hf ol ge n-

ne n, we n de n u ns gege n di e Ra-
ti fi zi er ung di es es Verf as s u ngs-
vert r ags un d r uf e n al l e St u-
de ntI n ne n un d S c h ül erI n ne n
a uf, mi t Nei n z u sti m me n.

de Ge ner ati o ne n wer de n si c h
da n n ü ber di e f e hl e n de Er nt e
u n d ü ber u ns er e f e hl e n de
Wei t si c ht vo n he ut e bekl age n
müs s e n.

I m Ei nz el ne n möc ht e n wi r,
bei m " S a me n" der i n di es e m
Verf as s ungs vert r ag st ec kt, f ol -
ge n de As pekt e bes o n der s her-
vor he be n:
• Auc h we n n ma nc he vo n u ns
de n Gott es bez ug u n d das be-
s o n der e Be ne n ne n der c hri st-

l i c he n Wurz el n E ur o pas ver-
mi s s e n, s o fi n de n wi r a n ma n-

c he n St el l e n des Text es de n
Hi n wei s a uf das k ul t ur el l e, r e-

l i gi ös e un d h u mani sti s c he Er-
be E ur o pas.
• Di e Rol l e der S ozi al part ner
u n d der Ki r c he n i st er st mal s

i m E nt wurf f ür di e Verf as s u ng
ver a nkert. Der Text der Ver-

Wi r br a uc he n un d wol l e n
ei n ver ei ni gt es E ur o pa. Aber
das E ur o pa, das wi r wol l e n, i st
ni c ht dasj e ni ge, das i m E U− Ver-

f as s u ngs vert r ag f est ges c hri e-

f as s u ng er ke n nt offi zi el l di e
I de nti t ät un d de n bes o n der e n
Bei t r ag der Ki r c he n s o wi e r el i -
gi ös er, p hi l os o p hi s c her o der
wel t a ns c ha ul i c her Ge mei n-

s c haf t e n a n, u n d pfl egt ei ne n
off e ne n, t r a ns par e nt e n un d
r egel mä ßi ge n Di al og mi t i h-
ne n u n d mi t al l e n Vert r et er n
r el e va nt er ges el l s c haf tl i c her
Kr äf t e.
• Di e Wert e wi e Pl ur al i s mus,
Ni c ht di s kri mi ni er u ng, Tol e-

r a nz, Ger ec hti gkei t, S ol i dari t ät
u n d di e Gl ei c h hei t vo n Fr a ue n
u n d Mä n ner n wer de n z u de n
Pf ei l er n des Ha us es E ur o pa.
Ger a de di e Ac ht u ng di es er
Wert e wi r d ei ne wes e ntl i c he

Rol l e f ür z uk ünf ti ge, ne ue Mi t-
gl i e dst aat e n s pi el e n, al s u ner-

l äs sl i c he Vor a us s et z u ng z u m
Bei t ri tt i n di e e ur o päi s c he Ge-
mei ns c haf t.

• Di e Gar a nti e der Gr u n dr ec h-
t e − a uc h der s c h wäc hst e n un d
är mst e n Me ns c he n i n ner hal b
E ur o pas − wi r d i n der Verf as-
s u ng a us dr üc kl i c h f est gel egt.
S o si n d u. a. Bekä mpf ung vo n
s ozi al er Aus gr e nz u ng, i n di vi -
d uel l es Rec ht a uf Ar bei t , me n-
s c he n wür di ge Ar bei t s be di n-
g unge n, F ör der u ng vo n s ozi a-

l e m S c h ut z i m Vert r ags wer k
f est ges c hri e be n.
• Si c her hei t s− un d Vert ei di -
g ungs p ol i ti k ha be n al s Auf ga-
be Fri e de n z u s c haff e n, Ko n-

fl i kt e n vorz u be uge n u n d i nt er-
nati o nal e Si c her hei t z u st är-
ke n. La ut Verf as s ungst ext
ka n n s par e n u n d ni c ht a uf r üs-
t e n di e Ko ns e q ue nz ei nes ge-

mei ns a me n Ei ns at z es der vor-
ha n de ne n Mi tt el wer de n.
• Möc ht e di e E U si c h wei t er-
hi n f ür wel t wei t e S ol i dari t ät,
Fri e de n u n d Ger ec hti gkei t ei n-
s et z e n − u n d di es i n ei ner gl o-
bal e n Wel t, z wi s c he n Gr o ß-
mäc ht e n wi e US A, Chi na, I n di -

e n u n d Br asi l i e n − s o br a uc ht
si e ei ne p ol i ti s c he, si c ht bar e

Ei n hei t nac h a u ße n: di es e
wi r d ver st är kt d ur c h di e i n der
Verf as s u ng ne u vor ges e he ne n
Post e n des Rat s pr äsi de nt e n
un d des Au ße n mi ni st er s, s o-
wi e d ur c h ver ei nf ac ht e Vor ge-
he ns wei s e n i n ner hal b e ur o päi -
s c her Gr e mi e n.

S ei t 6 0 J a hr e n i st der Kri eg
bei uns bee n det un d es
herr s c ht Fri e de n; i n a n der n
Tei l e n der Wel t un d a uc h a n
uns er n Gr e nz e n, i n S ü d ost e u-
r o pa ha be n ver heer e n de Kri e-
ge das 2 0. J a hr h un dert bee n-
det un d das Be mü he n u m
nac h hal ti ge n Fri e de n u n d Ent-
wi c kl ung i n di es er Regi o n

k o m mt n ur s c hl e p pe n d vor a n.
Al l e d ort l e be n de n Bür ger u n d
bes o n der s di e Me ns c he n a us
Bos ni e n u n d Kos ovo s c ha ue n
mi t Hoff n u ng un d Vert r a ue n

a uf di e e ur o päi s c he Uni o n. An
si e u n d a n uns er e Ki n der s ol l -
t e n wi r bei m Ur ne nga ng a m
1 0. J ul i de nke n.

S c hl us s e n dl i c h be de ut et un-
s er J A z u di es e m Text a uc h ei -
ne Auff or der ung a n al l e p ol i -

ti s c h Ver a nt wortl i c he n, Eur o-
pa− Pol i ti k i n Zuk u nf t ni c ht
( me hr) a n de n Bür ger n vor bei ,
s o n der n mi t de n Bür ger n, mi t
uns al l e n, z u ver wi r kl i c he n.

Für di e CVX Luxe mbur g
Jos ée Bart hel, Tess y

Gei mer− Bi v er, Pi erre Meyers,
Agnès Rausc h, Re né Sc h mit,

Toi ny Sc hrei ner, Guy Sc hull er.

_________________________
CVX- (Co m mu n aut é de Vi e

Chréti e n ne) i st ei ne welt weit e
gei stli c he Ge mei nsc h aft

i n nerh al b der k at h oli sc he n
Ki rc he. Di e Luxe mb urger

Se kti o n s et zt si c h aus ze h n
Ar beitsgr u ppe n zus a m me n,

di e " akti v ei nge b u nde n si nd i n
de n Di e nst an de n Me nsc he n,

der Ki rc he u n d der Welt".

be n i st. Al s St u de ntI n ne n a us
Luxe mb ur g, di e wi r of t mal s

i n ei ner Vi el z a hl vo n e ur o päi -
s c he n Uni − St ä dt e n st u di er e n
un d l e be n, erf a hr e n wi r di e
e ur o päi s c he Real i t ät i m ga nz
k o nkr et e n Al l t ag. Engsti r ni -
ges Nati o nal de nke n u n d Fr e m-
de nf ei n dl i c hkei t si n d f ür
uns a bs ol ut e Fr e md wört er.
Wi r wol l e n ei n s ol i dari s c hes,

s ozi al ger ec ht es u n d f ri e dl i -
c hes E ur o pa.

Wei l wi r dagege n si n d, das s
i n der e ur o päi s c he n Verf as-
s ung der s o ge na n nt e u nver-
f äl s c ht e Wett be wer b" s c hri f t-
l i c h begl a u bi gt u n d gl ei c hs a m
al s Nat urr ec ht ver e wi gt wer-
de n s ol l , da wi r st att des s e n da-
vo n ü berz e ugt si n d, das s ei ne
a n der e, s ol i dari s c he un d h u-
ma ne Ges el l s c haf t mögl i c h i st,
wer de n wi r Nei n s age n.

Wei l wi r de m s ozi al e n Ka hl -
s c hl ag wi der st e he n wol l e n,
wei l wi r uns mi t der z er st ör eri -

s c he n Wi r k ung der Ko nkur-
r e nz ges el l s c haf t ni c ht a bfi n-
de n wol l e n, wer de n wi r Nei n
s age n.

Wei l ei ne a nti s ozi al e Or d-
n ung i n der E U f est ges c hri e-
be n wi r d, i n de m di e s ozi a-

l e n u n d ge wer ks c haf tl i c he n

Erst e Unt erz ei c hnerI nne n: Cl a u de Bal l i ni , AA S c h o ol of Ar c hi t e ct ur e, L o n d o n ; El o di e Mal a n da, S pa ni s c h, Uni ver si t ät S al a ma nc a ; Davi d Mar x, Me di zi n, Uni ver si t é d u L uxe mb o ur g ; Ki m Goer e ns,
Erzi e h ungs wi s s e ns c haf t e n, Fr ei e Uni ver si t ät Berl i n ; Mar c He nri o n, Mat he mati k, I mperi al C ol l e ge L o n d o n ; Mi c hel l e Cl o os, Li t er at ur wi s s e ns c haf t e n, Pari s I V− S or b o n ne ; Luc Ra mp o ni , Ar c hi t ekt ur, E T H
Züri c h ; C harl es Fi s c h bac h, Me di e n wi s s e ns c haf t e n u n d S ozi ol ogi e, Bas el ; J ac q uel i ne Gert e n, Ges c hi c ht e, UP MF Gr e n o bl e ; Adri e n Th o mas, P ol i ti k wi s s e ns c haf t e n, Pari s I ^ S or b o n ne ; Mél a ni e Noes e n,
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D é b att ez,
q u' i l s di se nt

( d v) − I l s vo ul ai e nt p o u r t a nt
bi e n f ai r e. Et l ui , n e vo ul ai t
q u' é cl ai r er d e j e u n e s g e n s
s u r l e s e nj e u x e u r o p é e n s.
" I l s" , c' e st l a C o nf ér e n c e
n ati o n al e d e s él è ve s l u xe m-
b o u r g e oi s ( C n el ) , " l ui " , c' e st
J e a n − Cl a u d e J u n c k er, pr e-
mi er mi ni str e. L a C n el a

d o n c c h oi si l a s e mai n e
pr é c é d a nt l e r éf ér e n d u m s u r

l e tr ai t é c o n sti t uti o n n el ,
p o u r offri r à t r oi s r e pri s e s
u n e tri b u n e mé di ati q u e a u
c h ef d u g o u ver n e me nt.
E vi d e m me nt, i l n e s' a gi s s ai t
q u e d' u n e si mpl e r é u ni o n
d o n n a nt a u x él è ve s l ' o c c a-
si o n d e q u e sti o n n er l e pl u s
e u r o p é e n d e s L u xe mb o u r -
g e oi s. U n a ct e d e h a ut e
p é d a g o gi e, e n s o m me.
Mai s voi l à, d e ma u vai s

e s pri t s o nt e sti mé q u' e n
pl ei n e p éri o d e r éf ér e n d ai r e,
u n t el me eti n g, r é u ni s s a nt l e
pri n ci p al h o m me p ol i ti q u e
d u p a ys et d e s él è ve s à
q u el q u e s j o u r s d' u n s cr uti n,
n e p o u r r ai t s e d ér o ul er d e
ma ni èr e a p ol i ti q u e et

o bj e cti ve. D' o ù l ' i nt er ve n -
ti o n é cri t e d' a n ci e n − n e− s
r e s p o n s a bl e s d e l a C n el ,
f u sti g e a nt l e pr o c é d é.
D' a utr e s i nt er vi n r e nt e n c or e
p o u r pr o p o s er l a p ar ti ci p a-

ti o n d' u n − e t e n a nt− e d u n o n.
S' e n s ui vi t u n e mbr o ui l l e-
me nt n er ve u x d e l a p ar t d e

l a C n el : d a n s u n e pr e mi èr e
p h a s e, o n affi r ma q u e
J e a n − Cl a u d e J u n c k er
r ef u s ai t c at é g ori q u e me nt d e
p ar t a g er s a tri b u n e. Al or s
q u e l e s a n ci e n − n e− s r e s p o n -
s a bl e s d e l a C n el s e pr é p a-
r ai e nt à d é n o n c er l a

ma n o e u vr e, u n e n o u vel l e
ver si o n l e u r f ut s er vi e:
J e a n − Cl a u d e J u n c k er n' a u -
r ai t j a mai s r ef u s é q u oi q u e
c e s oi t. Ap p ar e m me nt u n
ma n q u e d e c o m mu ni c ati o n.

Te n a nt à t o ut pri x q u e c ett e
hi st oi r e n e s' é br ui t e, afi n d e
n e p a s n ui r e à s o n i ma g e, l a
C n el ai n si q u e l e Mi ni st èr e
d e l ' é d u c ati o n a c c e pt èr e nt

l ' i d é e q u' u n − e o p p o s a nt− e
a u tr ai t é p ui s s e p ar ti ci p er
a u x tr oi s me eti n g.
Cett e gr a n d e di ffi c ul t é à
pr o p o s er u n d é b at t o ut si m-
pl e me nt é q ui t a bl e a ut o u r
d' u n s uj et q ui p a s si o n n e d e

l ar g e s p a n s d e l a s o ci ét é,
d o n n e à r éfl é c hi r. Qu' i l
s' a gi s s e d e c ett e hi st oi r e,
d e l ' aff ai r e B o dr y− H ol l a n d e−
E m ma n u el l i , o u d e l a pr o p a-
g a n d e d' Et at or c h e str é e p ar

l e SI P, c ett e c a mp a g n e r éf é-
r e n d ai r e a u r a l ai s s é u n e
étr a n g e i mpr e s si o n: c el l e
d' u n e p eti t e n ati o n é pr o u -
va nt l e s pl u s gr a n d e s di ffi -
c ul t é s p o u r or g a ni s er u n
d é b at d é mo cr ati q u e et d' u n e
cl a s s e p ol i ti q u e q ui n e s' e st
t o uj o u r s p a s d é b ar r a s s é e d e
s e s vi e u x r éfl e xe s t ut él ai r e s.

STE LL U N G N AH ME DE R C VX- L U XE MB U R G

J a z u ei n er Verf assu n g
f ür E ur o p a

STU DE NTI N NE N U N D STU DE NTE N

F ür ei n an d er es E ur o p a

I n L uxe mb ur g wi r d a m 1 0.
J ul i per Ref er e n d u m ü ber de n
E U− Verf as s u ngs e nt wurf a bge-
sti m mt wer de n. Wi r, Unt er-
z ei c h ner u n d Unt erz ei c h neri n-

Gr un dr ec ht e i n der E U− Gr un d-
r ec ht ec hart a d ur c h bei gef ügt e
Erl ä ut er u nge n n oc h wei t er a us-
ge h ö hl t un d i hr er Wi r ks a mkei t
ber a u bt wer de n, wer de n wi r
Nei n s age n.

Wei l wi r gege n de n Ras si s-
mus i n der " Fest u ng Eur o pa"

si n d, wei l wi r es a bl e h ne n,
das s Mi gr a ntI n ne n u n d Fl üc ht-

l i nge z u Fei n de n er kl ärt wer-
de n, wer de n wi r Nei n s age n.

Wei l wi r uns gege n di e Auf-
r üst u ng un d Mi l i t ari si er ung
der E U we n de n, wei l wi r di e
Dur c hs et z u ng wi rt s c haf tl i c her

I nt er es s e n mi t mi l i t äri s c he n
Mi tt el n a bl e h ne n, wer de n wi r
Nei n s age n.

Wi r wer de n u ns ei ns et z e n
f ür ei n off e nes, pazi fi sti s c hes
u n d de mokr ati s c hes Eur o pa, i n
de m di e s ozi al e n Rec ht e al l er
Me ns c he n gar a nti ert si n d. Der
Auf ba u di es es a n der e n E ur o pa

i st n ur mögl i c h ü ber di e Abl e h-
n ung di es es E U− Verf as s u ngs-
e nt wurf s.

Fot o: St o p Ai ds No w

Fot o: woxx


